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Das von Alexander Osterwalder entwickelte Schema „Business Model Canvas“ hat seine 
Stärken vor allem in der Visualisierung eines Geschäftsmodells und bietet Ihnen eine 
sinnvolle Ergänzung zum Businessplan. 

Vor allem wenn es um die erste Skizze eines neuen Geschäftsmodells geht - oder dieses 
plakativ veranschaulicht werden soll - ist das Business Model Canvas ein hervorragendes 
Tool. Auch hilft es, Stärken und Schwächen leichter auf einen Blick zu identifizieren. 

Natürlich kann das Schema den Business Plan nicht ersetzen. Doch es bietet eine  
sinnvolle Ergänzung: Statt sich in langen Ausführungen zu verlieren, sehen Sie als  
Gründer mit der Methode auf einen Blick, ob Sie alle relevanten Faktoren bedacht  
haben oder ob sich in ihrem Modell noch Schwachstellen verbergen. Auch wer noch  
keinen rechten Einstieg für den eigenen Business Plan gefunden hat, kann mit dem  
Business Model Canvas seine Ideen sortieren und ein Grundgerüst seines  
Geschäftsmodells erarbeiten.

Zu jedem Schlüsselfaktor werden in Stichworten Ideen notiert. Macht man dies mit  
Klebezetteln, ist der Vorteil dass diese sich wieder entfernen und in andere Felder  
kleben oder ergänzen lassen. 

Durch dieses visuell unterstützte Vorgehen lassen sich viele Einzelideen zu einem  
Geschäftsmodell baukastenartig zusammenzufügen und zueinander in Beziehung setzen, 
bis ein marktfähiges Modell gefunden ist. 

Neben Startups setzen auch etablierte Unternehmer die Methode zur Evaluation und 
Revision ihrer Geschäftsgrundlagen ein. 

Nutzen Sie unsere umseitige Vorlage! Wenn Sie wünschen, erhalten Sie von uns 
gerne ein Feedback zu Ihrem persönlichen Modell!

Business Model 
Canvas

www.gruendung.kus-pfaffenhofen.de
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